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Social Media für 
B2B-Unternehmen
Was ist  nöt ig?



 Handwerks-  
 zeug 

Genau genommen 
sind es zwei Punkte

 Die kreative  
 Ader 



Wer auf  Social Media er folgreich sein 
will,  insbesondere im B2B-Umfeld, 
sollte zuerst das „ Handwerk“  lernen. 

 Prof il vervollständigen
 

 Über  genügend Kapazit
ät und Budget ver fügen

 

 Wissen,  welche Inhalte
 und 

 Formate auf  welcher  Pl
att- 

 form die r ichtigen sind 

 Die für  das Unternehme
n 

 geeigneten Platt- 

 formen auswählen 

 Eine Strategie entwicke
ln 



Erst wenn diese Grundlagen verinner-
licht sind, kann man kreativ  werden.

 Die r ichtigen Inhalte er
stellen 

 Lust und Laune haben 

 Mit  Witz und Intelligenz
 

 dabei sein 

 Für  eine interessante 

 Verbreitung sorgen 



Fazit:  Trotz des überschaubaren  
Aufwands scheinen sich unsere  
Social-Media-Aktivitäten auszuzahlen.

 Unsere 
Seiten r

anken  

 besser  

 Die Zahl der  auch  konkreten Anfragen steigt 

 Die Zahl der  Zugriff e  

 steigt 


